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[47] Ausfiihrungsgefes gur Civilprogeforduung und guv Konfuvdordiung, vom 5. Apvil 1899,

Wir Carl Aleraunder,
von Gottes Gnaden
Grofherzog von Sad)fen - Weimar= Eifenad), Yandgraf in Thitvingen,
Marfgraf zu Meiflen, gefitrfteter Graf zu Henneberg,
Herr zu Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg,
2. 20,

verorduen ur Ausdfiihrung der Civilprozefordonung und der Konfurs-
ordmang, im Anfdhlufp an die Neid)gefetse vomr 17 Mai 1898, De-
treffend endevrungen dver CivilprozeRorduung und der Kountursordbming,
mit Buftimmung des getvewen Yaudtags, was folgt:

I. Bur Ausfithrung der Civilprojepordnung.
§ 1.

Grtheilung bed Ar- Die obrigteitlidye Vehorde, vou weldjer dad Feugniff iftber das

muthBzenguifjes. : . \ . . b )
Unvevmbgen ber Pavtei zur Veftveitung der Prozeftoften (§ 118 dex
CivilprogeRordnung) audgejtellt wivd, ift der Bezirtsdivettor.

§ 2.
Progefvertretung ber Do Fiiv Bio oy favii@hpr s SentScdhoen © 2 ery
Sentiden Firiten. Die fitr die Vevrmibgendvevwaltung der deutfdjen Yaudeshervn und

ber IMitglicder der Ddeutfdhen landesherelidhen Familien Dbeftehenbden
Behorden gelten im Sinne der Civilprogefordmung ald deven gefefs-
lidje Vertreter fitv alle zu ihvem Gefdjiftstveife gehivigen Gegenjtinde
mit den Nedyten und Pflidhten bder gefetsliden Vertveter etmer nidyt
progefifabigen Pavtei. Die Partei ift jedodh) zur Abletftung eines
Cides felbft verpflichtet, wemn der Eid eine Thatfadye betrifft, weldye
in einer eigenen Haublung der Pavtei Dbefteht oder Gegenjtand ihrex
eigenen. Wahrnehmung gewefen ift.

Dasg Gleide gilt i Anfehung dex Mitglicder der fiivftlicdyen
Familie Hoheuzollern fowie ded vovmaligen Hannoverfden Konigs-
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hanfes, bdesd vormaligen Kurheffifdhen und ded vovmaligen Herzoglid)
Naffanijden Fitvftenhanujes.
§ 3.

Die Entmiindigung wegen Verfdpwendung oder wegen Teuntfudt
fan aud) von dem Gemeindevorftande ded Ortes beantragt werden, an
weldpem dev . Entmitudigende den Wohujis oder den Unterftiipungs:
wohufiyy Hat.

§ 4.

Gegen den Fistus (landfdaftlichen Fistus, Kanmerfidtus, Kron-
fistus), ciue Kovperjdyaft, Stiftung oder Anftalt des bifentlichen Redyts
ober cime unter dev Verwaltung etmer dffentlichen Vehivde jtehende
Korperfd)aft oder Stiftung ift die Bwangsvollftrecung wegen ciner
Geldforderung evft juldfjig, nadydem der Glaubiger der Behbvde, weldye
pen Sdyuldbuer vertritt, bdie Hohe bed anf GSvund des volljtvectbaren
Titeld gefdjuldeten Vetvags angezeigt hat, und feit dem CEmpfange
diefer ngeige zwet Wodjen vevjtridjen find.

Sit der Sculduer cine politifde Gemeinde, fo it etne gleide
Unugeige and) an den Vegivisdiveftor zu erftatten. Fiiv die Vevedynung
bev tn ALY, 1 Deftimmten Frift ift der ECingang dev Anzeige bei dem
Bezivtsdivettor maRgebend.

S den Fillen des AL]. 1 und 2 hat die Vehivde dem Gldubiger
penn Gmpfang der Angeige zu befdjeinigen.

Sadjen, welde fiiv die Crfiillung der Fwede bed Hffentlidhen
Dienftes wnentbehrlid) find, find der Pfdndbung nidht unterworfen.
Ueber desfallfige Cimwenbungen entfdheidet bag Staatsminiftevinm.

Diefe Vorfdyriften finden feine Wnwwendung, foweit dued) bie
Bwangsvolljtrectung dinglide Redyte verfolgt wevden.

§ 5.

Die Jwangdvollftrectung in ein Fideitommifgrundftiid oder in
ein ehemaligesd Yehengrundftivct, an weldem nod) Lehusfolgevedyte be-
ftehen, exfolgt i  duvd) Swangsverwaltung, foweit nidht duvd)
bie Jwangdvolljtrectung ein Anjprudy  verfolgt wivd, bder nad) Maf-
gabe des Dbitvgerlidien NRedyts bdie Subftany bdes Fideitommif= oder
Lehenvermigens ecvgreift.
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Aujgebotdverfafhren
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§ 6.

Fiir dag  Verfahren bei Anfgeboten, welde auf Grumd dev
§§ 887, 927, 1104, 1112, 1170, 1171, 1269 bed Biivgerlidjen
Gefesbudyd evgehen, werden die Vor{djriften dev §§ 948 und 956
pev  Civilprogefiordbnung  durd) die  nad)folgenden befondeven Be-
ftimmungen exfetst:

Die Versffentlidyung des Anufgebots crfolgt duvd) Anbeftung an
ble Gevidhtdtafel und durd) einmalige Einviidung in dag amtlidye
Nadyridytablatt.

Dag Geridyt famn anorduen, daff die Verdffentlichung nod) in
andevn Bldttern und zu mehreven Malen erfolgt.

Die Aufgebotsfrift (§ 950 der Civifprogeforduung) lanft, wenn
pie Cinvitcfung des Aufgebots in den bdeutfdyen Neid)3anzeiger unter:
bleibt, vou dem Tage an, an weldem bdie Einviidung oder die exfte
Ginviictung ves Aufgebotd in dag amtlide Nadyridytablatt exfolgt ift.

Dag Gevidyt faun die bHifentlihe Vefauntmadping deg wefent-
licgen Jubalts bes Wusjdylufurtheils bdburvd) einmalige Einviidung in
bag amtlidhe Nadyridhtablatt anovbuen.

Bei einer Hypothet der in § 1187 bes Bitvgerlidjen Gefetsbudys
begeichneten Avt Dehdlt e fitv die Aus{dylicfung ded Glaubigers bei
ben Borfdyriften der Civilprogefordnung fein Bewenden.

8§ 7.

Fiir dag Anfgebotdverfabren zum Fwede bder Kraftlogerfldvung
einer auf den Jubhaber fautendben Scdufldveridyreibung ift Dei ben
Staatdfdyuldburtunden des Grofihevzogthums (§ 57 des Ausfiihrungs-
gefetsed sum Bitrgerlidien Gefepsbud)) das Amtdgericht Weimar, Dei
bent Seyulbverfdyreibungen, weldje von ciner bdem Grofherzogthum an-
gehbrenben RKirperfdaft, Stiftung oder Anftalt dbesd bifentlidjen Redyts
audgeftellt wovben find, das Amtsgericht, in bdeffen Bezirke die Kovper-
fdyaft, Stiftung oder Anftalt ihren Sits hat, ausfdylieflid) zuftindig.

Begwedt das Aufgebot bie Kraftlosertlavung einer Staatsfdulbd-
urfunde bded Grofherzogthums, fo Hat bdie Verdffentlidhung der in
§ 1017 AbY. 2, 3 ber CivilprozeRordiung vorgefdriebenen Betannt-
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madpig aufer im Reid)Banzeiger durd) cinmalige Einvitchung in das
amtlide Nadyidtsblatt zu crfolgen.

§ 8.

Bezwedt dag Wnfgebotdverfabhren die Kraftloderfldvung etmer -
funde der i § 808 bded Bivgerlidhen Gefetsbud)d bezeidhueten Ant, fo
gendigt fitv die Bevdffentlidpmg deg Aufgebots, des Ausjd)lufurtheils
und desd tn § 1017 ALY 3 der Civilprozeforduung begeidhneten Urtheils
jowie fitr die Verdffentlichung der in den §§ 1019, 1020, 1022 der
Givilprogefordnung vorgejdjriebenen Befanntmadyungen die cinmalige
EGinviidung in dag amtlide Nadyrid)tsblatt. Das Aujgebot ift aufer-
bem an dic Geridhtstafel anmjubeften. Jft in der Urfumbe vermertt
ober in bev Sapung oder in fonftigen ald Vevtvagsinhalt geltenden
Ovbunngen vovgefdyrieben, bdafy die dffentlidie Betanntmadyung durd
beftimmte anbeve Vlatter zu exfolgen habe, fo muf die Betanntmadyung
aud) duvd) Cinvitcfung in diefe Blatter cxfolgen.

Dic Aufgebotdfrift mufy minbeftend drei Nonate betvagen.

Dic Vor{dpriften des § 6 ALJ. 3, 4 finden Wnwendung.

§ 9.

Begwedt bdas  Anufgebotsverfahren bie KrvaftloZertldvung eined
Hypothetens, Grundjdhuld- odber Rentenjdyuldbriefs, fo exfolgt die Ver-
Bffentlichung desd Anufgebots, ded Ausjd)lufurtheild und des in § 1017
ALY. 3 der Civilprogeforduung Dbezeidhueten Urtheil8 in der in § 8
Abf. 1 befjtimmten Ant.

Die ufgebotsfrift muf mindeftens brei Monate betragen.

Die Vorfdriften des § 6 AL]. 3, 4 finden Wmwendung.

Fiiv Grundfdyuld- und Rentenfdyuldbriefe, die anf den Jubhaber
auggeftellt find, behalt es bei den Vor{dyriften der Eivilprozefordmung
fein Vewenden.

§ 10.

Soweit fitr den Giitevftand einer zur Jeit ded Jnbvafttretens
bed Biivgevlidyen Gejepsbud)s beftehenden Ehe and) nad) dem Jufraft-
treten des Biivgerlidyen Gefegbudys die bighevigen Vor{dyiften maf-
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gebend {ind, finben die den eheliden Giiterftand Dbetveffendben Vor-
jdhriften der CivilprogeRorduung fetne Wmwendung, und verbleibt s
and) infoweit bet den bighevigen Vorfdyriften.

§ 11.

Smwieweit die Pandung eiwer duvd) Hypothet verfidjevten For-
perung i dag Hypothetenbud) cingutvagen, und wie eine folde Ein-
tragung g cvwivten ift, beftimmt fid) b1 Fu dem Jeitpunfte, i wel-
dem dag Gruudbud) ald8 angelegt angujebhen ift, nad) den bidhevigen
Gefetsen.

§ 12.

Die Vor{dyriften der bidhevigen Gefese, weldye auf dem Gebicte
bed Grund- und Hypothefenwefend cin Aufgebot zulaffen, bletben aud)
injoweit, afg fie dag dabei ju beobadytende Verfahren abweidjend von
ben Vorfdpriften der Eivilprojefordnung vegeln, in Kraft, 0id dasd
Grundbud) al8 angelegt angufehen ijt.

Fiir vag Aufgebotdverfahren Fum Jwede der Ansfdyliefung cines
Hypothetenglaubigers auf Grvund desd § 158 bdes Ausfiihrungsgefeszes
sum Biivgerlichen Gefepbud) find jedod) die fiiv die Fille der §§ 1170,
1171 be8 Biivgerlidhen Gefepsbud)d geltenden Vorfdyriften der Civil:
progefordbuung and) vov dem in AL, 1 Degeidyueten Feitpuntte maf-
gebend.

§ 13.

AB anhangig im Sinne der Art. 161 und 178 bes Einfithrungs-
gefetsed gum Bitvgerlidhen Gefetsbud) gilt ein Aufgebotdverfahren danu,
wenn die dffentlidye Anufforderung sum exften Male evgangen ijt.

II. Bur Ausfithrung der Konfurdordnung.

§ 14.

Soweit fitv cin Redhtdverhaltnif in dem Ansfithrungdgefesse zum
Biivgevlichen Gefesbud) neue Vorjdyriften an Stelle bder bighevigen
gefepst worden find, find fiiv dag Redytdverhaltnif aud) die Vorfdyriften
oed menen Konfurdredytes mafigebend. Dies gilt ndbefondeve in An-
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fehung ber tonfurdveditlidyen Wirtungen bded Giiterftandes einer zuv
Beit ded Jufrvafttvetens bdes Biivgerlidhen Gefesbud)d Deftehenbden Ehe.

II1. Sdylugbejtimmungen.

§ 15.
Diefed Gefep tritt gleidhzeitig mit dem Bitvgerlidhen Gefepbud)
in Rraft.
§ 16.

Alle diefem Gefetse entgegenftehenden Vorfdjriften der bigherigen
Gefepe find aufgehoben.

Aufgehoben ijt insbefondeve dag Gefets vom 10. Mai 1879, be-
treffend die Ausfithrung der Civilprogefordnung und bder Konturs-
ovduung, jedod) wnbefdjadet der in dem gegenwdrtigen Gefee und in
Art. V und VI degd Cinfithrungsgefesed zu dem Gefepe, Detveffend
Uenberungen bder Konfurdordbuung, vom 17. Mai 1898, getroffenen
Uebergangsvoridyviften, und mit der Mafgabe, dafy die §§ 27 und 28
ved Gefeges vom 10. Mai 1879 i Anfehung dev dovt begeidyneten
Redpte and) e Bubunft mafgebend bleiben.

Wetundlidy Haben Wiv diefed Gefeys hHidhfteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grofherzogliden StaatSinfiegel bebruden (affen.

©o gefdjehen und gegeben
Wetmar am 8. April 1899,

Carl Alerander.
v. Grof.  Nothe.  vou Pawel.
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	[47] Ausführungsgesetz zur Civilprozeßordnung und zur Konkursordnung.

